
Gemeinde Utzenfeld

N i e d e r s c h r i f t N r. 5

über die öffentliche Gemeinderatssitzung

am Donnerstag, den 15. Mai 2014 (Beginn 20.00 Uhr, Ende 20.55 Uhr)
in Utzenfeld, Rathaus

Vorsitzender: Bürgermeister Harald Lais

Zahl der anwesenden ordentlichen Mitglieder 7
Normalzahl Mitglieder 7

Namen der anwesenden ordentlichen Mitglieder:
Wunderle, Kurt Behringer, Richard
Dehne, Michael Wetzel, Karl
Stiegeler, Norbert Butz, Jörg
Seger, Ralf

Es fehlt entschuldigt: ---

Es fehlt unentschuldigt: niemand

Schriftführer: Verwaltungsfachangestellte Heidrun Sommer

Sonstige Verhandlungsteilnehmer: ---

Zuhörer: 2

Presse: ---

Nach Eröffnung der Verhandlung stellt der Vorsitzende fest, dass

1. zu der Verhandlung durch Ladung vom 9.05.2014 ordnungsgemäß eingeladen
worden ist;

2. die Tagesordnung für den öffentlichen Teil der Verhandlung am 9.05.2014
ortsüblich bekannt gemacht worden ist;

3. das Kollegium beschlussfähig ist, weil mindestens 4 Mitglieder anwesend sind.



T a g e s o r d n u n g
Öffentlich:
1. Fragen der Bürger
2. Bekanntgabe der Niederschrift vom 16.04.2014 (Vorlage)
3. Bauangelegenheiten

- Allgemeines
4. Biosphärengebiet Südschwarzwald, Verordnungsentwurf und Vereinbarung (Vorlage per E-Mail

erhalten)
5. Verschiedenes / Mitteilungen der Verwaltung
6. Wünsche und Anträge

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden zur heutigen Sitzung recht herzlich und eröffnet diese.

TOP 1: Fragen der Bürger (ÖS v. 15.05.2014)

Claus Behringer fragt nach, ob das Landratsamt Lörrach weiß, dass die Produktionskapazität der Fa.
Nilit in den letzten Jahren erhöht wurde. Der Vorsitzende erwidert, dass er erfahren habe, dass das
Landratsamt derzeit die Fa. Nilit überprüft, eine Stellungnahme ist noch nicht eingegangen. Herr
Behringer teilt mit, dass er sich durch die Rauch- und Geruchsstörungen stark belästigt fühlt. Ein
Sachbearbeiter des Landratsamtes hält unregelmäßige Untersuchungen ab, so BM Lais.
GR Jörg Butz regt an, dass Claus Behringer die Geruchsbelästigungen dokumentieren soll.
Claus Behringer fordert als Bürger der Gemeinde den Gemeinderat um Unterstützung. Die Belästi-
gungen sollten in Grenzen gehalten werden. Für die Gemeinde ist Klaus Karle Ansprechpartner. Der
Vorsitzende schlägt vor, einen Termin mit der Fa. Nilit zu vereinbaren, wobei der Gemeinderat
anwesend ist. Er schlägt als Zeitraum Anfang Juni vor. Der GR ist mit diesem Vorschlag einverstan-
den.

TOP 2: Bekanntgabe der Niederschrift vom 16.04.2014 (Vorlage) (ÖS v. 15.05.2014)

Es werden gegen das Protokoll der öffentlichen Sitzung vom 16.04.2014, welches dem Gemeinderat
in Kopie zugegangen ist, keine Einwendungen erhoben. Die Niederschrift wird anerkannt und von GR
Richard Behringer und GR Norbert Stiegeler beurkundet.

TOP 3: Bauangelegenheiten (ÖS v. 15.05.2014)

- Allgemeines
BM Lais teilt mit, dass er heute die Kosten für den Abbruch des Rathauses vorlegen wollte, leider hat
Architekt Gemmecker aus gesundheitlichen Gründen keine Aufstellung vorlegen können.

TOP 4: Biosphärengebiet Südschwarzwald, Verordnungsentwurf und Vereinbarung
(Vorlage per E-Mail erhalten (ÖS v. 15.05.2014)

Die Unterlagen vom RP Freiburg, Herrn Krögner, wurden an den GR weitergeleitet.

Sachverhalt:
Zum Sachverhalt weisen wir auf die Vorlage zur öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 23. Januar
2014 hin.
In dieser Gemeinderatssitzung hat der Gemeinderat mehrheitlich beschlossen, dem zukünftigen
Biosphärengebiet Schwarzwald beizutreten.

Die Verordnung soll im Einvernehmen mit der Gemeinde erstellt werden. Auch die Zonierungen
sollen in Absprache mit der Gemeinde erfolgen.

In der Zwischenzeit sind die Entwürfe für die Biosphärengebietsverordnung und für eine Vereinba-



rung durch die Projektgruppe des RP Freiburg gemeinsam mit 3 Bürgermeistern aus den Landkrei-
sen Lörrach, Waldshut und Breisgau-Hochschwarzwald erarbeitet worden.
Ebenso wurde für die Verordnung eine Begründung aufgestellt.
Am 29. April 2014 wurden diese Entwürfe im Regierungspräsidium mit den Bürgermeistern der
interessierten Gemeinden besprochen, Änderungsvorschläge wurden aufgenommen.
Das Ergebnis dieser Besprechung wurde dem Gemeinderat per E-Mail zur Kenntnis zugestellt.
(Biosphärengebietsverordnung, Begründung, Vereinbarung, Finanzierungsentwurf, Sammelverord-
nung des Regierungspräsidiums über die Bannwälder, Sitzungsprotokolle)

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat stimmt den vorliegenden Entwürfen (Biosphärengebietsverordnung mit Begrün-
dung sowie die Vereinbarung) zu und beschließt den Beitritt zum Biosphärengebiet Schwarzwald.

GR Jörg Butz regt an, dass aufgrund der Änderung des Jagdgesetzes ein spezieller Vertreter der
aktiven Jägerschaft einbezogen werden sollte. Der Vorsitzende wird diese Anregung Herrn Krögner
vom RP Freiburg mitteilen.

Beschluss: Der Gemeinderat stimmt den vorliegenden Entwürfen (Biosphärengebietsverordnung
mit Begründung sowie die Vereinbarung) zu und beschließt mehrheitlich (2 Enthaltungen GR Seger
und GR Wunderle) den Beitritt zum Biosphärengebiet Schwarzwald.

TOP 5: Verschiedenes / Mitteilungen der Verwaltung (ÖS v. 15.05.2014)

a) WC-Häuschen auf der Sauhütte
Sobald GR Wunderle wieder Zeit hat, wird er sich beim Vorsitzenden melden, damit das WC-
Häuschen fertig gestellt werden kann.

b) Putztag in der Gemeindehalle
Als Termin wird der 2. August 2014 vorgeschlagen. Morgen will der Vorsitzende die Aktion mit
Thomas Kaiser und Heike Müller besprechen, anschließend sollen die Vereine darüber informiert
werden.

TOP 6: Wünsche und Anträge (ÖS v. 15.05.2014)

GR Jörg Butz regt an, dass die Sanierungen am Dorfwuhr unbedingt in Angriff genommen werden
soll.

GR Richard Behringer spricht den schlechten Zustand des „Engelweges“, zwischen Denkmal und
großem Sättele, an. Feines Schottermaterial sollte aufgebracht werden.

GR Karl Wetzel fragt, ob und wann die Schächte an der Knöpflesbrunnen-Straße geleert werden.
Er regt an, dass die Schächte unbedingt gereinigt werden, vor allem bei neuen Wegen sowie das
Mulchen der Böschungen. Der Vorsitzende wird diese Anregung dem Werkhof weiterleiten,
außerdem schlägt er einen Besichtigungstermin vor.

GR Kurt Wunderle spricht die Problematik im Schlauchturm an. Er würde gerne den Schlauchturm
besichtigen und schauen, ob wirklich nichts mehr zu reparieren ist.
Desweiteren fragt er, ob es wirklich notwendig ist, die Schläuche nach jedem Einsatz und nach
jeder Probe zur Reinigung, Trocknung und Prüfung nach Schopfheim zu fahren.
Außerdem informiert er den GR, dass Roland Butz bereit wäre, die Schläuche ehrenamtlich nach
Schopfheim zu fahren.
GR Behringer schlägt vor, vom Hersteller der Schläuche eine Bestätigung über die Vorgehenswei-
se einzuholen.
GR Butz teilt mit, dass in der Stadt Wehr die Schläuche nass zusammengelegt werden und diese
nur nach einem Einsatz geprüft werden.



Todtnau und Schönau sehen gar keinen Prüfungsbedarf, so der Vorsitzende. BM Lais schlägt vor,
die Sachlage mit dem Kreisbrandmeister zu besprechen.
GR Behringer fragt nach den Kosten für ein entsprechendes Prüfgerät. Ebenso sollte geklärt
werden, ob die Schläuche nass zusammengelegt werden dürfen. Die Besichtigung des Schlauch-
turms sowie der Wege sollten an einem Tag stattfinden.

GR Norbert Stiegeler spricht die Holzaktion im Gewann „Utzenbach“ an. Der Bach ist sehr
verunreinigt, die Stabilität des Weges ist gefährdet. Der Vorsitzende wird dies Revierleiter Lohmül-
ler mitteilen.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die öffentliche
Sitzung. Es findet im Anschluss eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Zur Beurkundung

Der Vorsitzende: Der Gemeinderat: Der Schriftführer:


